Phase 0

FIRMEN SUCHEN KONTAKT

Wenn ein Käufer einen Lieferanten d.h. einen Verkäufer für ein bestimmtes Produkt im Ausland braucht, muss er sich auf die Suche machen.

Wie?

Er kann:

· in einer Fachzeitung / Fachzeitschrift Firmen suchen, die dieses Produkt liefern

· sich an eine Handelskammer wenden und um eine Liste von Namen (ein Firmenverzeichnis) bitten

· andere Käufer fragen und sie um Namen von guten Lieferanten bitten

(Dann schreibt der Käufer einen Vorstellungsbrief, um sich mit dieser Firma in Kontakt zu setzen).

THEORIE: DIE SCHRITTEN FÜR EINE EINSTELLUNG

Der erste Schritt einer Einstellung ist die Stellenanzeige

Dann folgt der Bewerbungsbrief / die schriftliche Bewerbung des Kandidaten / das Bewerbungsschreiben / die Kurzbewerbung / mit den Bewerbungsunterlagen

Hier bittet man um ein Vorstellungsgespräch, der nächste Schritt für eine Einstellung

***************************************************************************

Phase 1

DIE ANFRAGE

Die Anfrage ist eine Bitte um Informationen über die Produkte des Verkäufers. Die Anfrage wird vom Käufer geschrieben/verfasst.

Sie kann unbestimmt (allgemein) oder bestimmt (detailliert) sein.

In einer unbestimmten (allgemeinen) Anfrage bittet der Käufer um allgemeine Informationen über die Produktion des Verkäufers; normalerweise möchte man einen Katalog, eine Preisliste, evtl. ein Muster bzw. eine Probe + Informationen über Lieferbedingungen und Zahlungsbedingungen bekommen.

Der Empfänger ist in der Regel nicht bekannt (die Anrede lautet: „sehr geehrte Damen und Herren...“).

In einer bestimmten (detaillierten) Anfrage bittet der Käufer um bestimmte Informationen über ein besonderes Produkt (evtl. mit Probe oder Muster), an dem er interessiert ist. 

(In der Regel hat er den Katalog des Verkäufers bereits gesehen oder hat schon Informationen über die allgemeine Produktion des Verkäufers erhalten).

In jedem Fall bittet er auch um Informationen über die Lieferbedingungen und die Zahlungsbedingungen des Verkäufers.
Der Empfänger ist in der Regel schon bekannt, d.h. es gab schon einen vorigen Kontakt zwischen den Partnern (die Anrede lautet: „sehr geehrte Frau Müller / sehr geehrter Herr Fischer...“).

***************************************************************************

Phase 2

DAS ANGEBOT
(Mit der Anfrage BITTET der Käufer den Verkäufer UM EIN ANGEBOT)
(
Nachdem der Verkäufer die Anfrage bekommen hat, macht/unterbreitet /sendet er also dem Käufer...
das (gewünschte) Angebot.

DAS UNBESTIMMTE ANGEBOT

Das Angebot ist in der Regel allgemein (unbestimmt). wenn auch die Anfrage allgemein (unbestimmt) ist.

Dieses Angebot gibt sehr allgemeine Informationen über die Produktion des Verkäufers. Der Verkäufer sendet dem Käufer zum Beispiel einen Katalog, sodass der Käufer die ganze Produktion sehen kann / sodass sich der Käufer einen Eindruck über die ganze Produktion des Verkäufers machen kann. Das allgemeine Angebot ist unverbindlich für den Verkäufer, d.h. der Verkäufer kann Preise und Verkaufsbedingungen ändern.

DAS BESTIMMTE ANGEBOT

Das Angebot ist in der Regel detailliert (bestimmt, d.h. ausführlich), wenn auch die Anfrage detailliert (bestimmt) ist.

Dieses Angebot (das ausführliche Angebot) gibt präzise Informationen über einige Produkte. Der Verkäufer listet zum Beispiel bestimmte Produkte auf und gibt die Maße, die Farbe, den Preis, die Lieferbedingungen und die Zahlungsbedingungen an. Das ausführliche Angebot ist immer verbindlich für den Verkäufer, d.h. der Verkäufer kann Preise und Verkaufsbedingungen nicht ändern. 

DAS BESTIMMTE ANGEBOT MIT EINSCHRÄNKUNG DER VERBINDLICHKEIT

Eine Variante des bestimmten Angebots ist das bestimmte Angebot mit Einschränkung der Verbindlichkeit. Dieses Angebot ist ein normales bestimmtes Angebot (also detailliert, ausführlich, mit genauen Informationen über bestimmte Produkte, an denen der Käufer interessiert ist), aber es ist nicht verbindlich für den Verkäufer: es enthält/beinhaltet eigentlich eine Klausel, die die Verbindlichkeit des Verkäufers einschränkt, d.h. reduziert. Der Verkäufer benutzt diese Klausel („Klausel zur Einschränkung der Verbindlichkeit“), wenn er bei seinem Angebot FREI sein will (er will keine Verbindlichkeit).

Es gibt verschiedene Arten von Klauseln zur Einschränkung der Verbindlichkeit, wie z.B.:

· solange der Vorrat reicht / soweit verfügbar / falls noch auf Lager

· Zwischenverkauf vorbehalten 

· Preisänderungen vorbehalten

· das Angebot gilt nur bis / gültig bis zum... (Datum)

· ohne Verbindlichkeit / unverbindlich

DIE KLAUSELN ZUR EINSCHRÄNKUNG DER VERBINDLICHKEIT

Wie gesagt: ein Angebot ist in der Regel/normalerweise verbindlich für den Verkäufer, ABER durch eine Klausel zur Einschränkung der Verbindlichkeit wird es teilweise oder völlig/total unverbindlich (was natürlich besser für den Verkäufer ist!). Typische Klauseln dieser Art sind:

· solange der Vorrat reicht / soweit verfügbar / falls noch auf Lager (diese Klausel betrifft die Menge der Ware: das Angebot gilt nur, wenn der Verkäufer genug Produkte hat)

· Zwischenverkauf vorbehalten (auch diese Klausel betrifft die Menge der Ware: der Verkäufer ist frei, die Produkte inzwischen an einen anderen Käufer zu verkaufen, wenn er will)

· Preisänderungen vorbehalten (diese Klausel betrifft den Preis: der Verkäufer ist frei, den Preis zu ändern)

· das Angebot gilt nur bis / gültig bis zum... (Datum) (diese Klausel betrifft die Zeit/die Frist: das Angebot ist gültig bis zu einem bestimmten Datum)

· ohne Verbindlichkeit / unverbindlich (diese Klausel ist sehr allgemein: der Verkäufer ist frei, die angebotenen Produkte an einen anderen Käufer zu verkaufen oder den Preis zu ändern oder die Bestellung des Käufers abzulehnen, usw.)

DIE VERKAUFSBEDINGUNGEN

Die Verkaufsbedingungen sind die Konditionen des Verkäufers in dem Angebot mit Bezug auf Lieferung und Zahlung.
Sie umfassen:

DIE LIEFERBEDINGUNGEN



DIE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Die Lieferbedingungen sind die Konditionen

Die Zahlungsbedingungen sind die Konditionen

des Verkäufers mit Bezug auf die Lieferung

des Verkäufers mit Bezug auf die Zahlung

(sie definieren, inwieweit die Lieferung in dem 

(sie definieren, wie die Zahlung erfolgen soll)

Preis inbegriffen ist)

                (SIEHE SCHEMA)





(SIEHE BUCH)

***************************************************************************

Phase 3

DAS GEGENANGEBOT DES KÄUFERS

Wenn der Käufer mit dem Angebot des Verkäufers nicht zufrieden ist, kann er ein Gegenangebot schreiben, in dem er um Veränderungen (der Preise, der Lieferbedingungen, der Zahlungsbedingungen...) bittet.
DAS GEGENANGEBOT DES VERKÄUFERS

In diesem Fall kann der Verkäufer die Vorschläge/Bitten/Erforderungen des Käufers akzeptieren (durch eine Annahme des Gegenangebots des Käufers) oder er kann selber ein Gegenangebot verfassen.

(Die Verhandlung geht theoretisch weiter, bis sich die Partner einigen).

***************************************************************************

Phase 4

DIE BESTELLUNG

Die Bestellung ist eine Mitteilung des Käufers an den Verkäufer, mit der der Käufer das Angebot des Verkäufers akzeptiert. Durch die Bestellung bittet der Käufer um die Lieferung einer bestimmten Ware zu bestimmten (vereinbarten) Konditionen. Die typischen Elemente einer Bestellung sind:

· die genaue Beschreibung der Ware

· die Mengenangabe

· der Preis pro Stück oder pro Kilo oder pro Länge

· die Lieferbedingungen

· die Zahlungsbedingungen

· die Versandadresse

· manchmal auch die Angabe der Versicherung der Lieferung

Man kann zwischen zwei verschiedenen Situationen unterscheiden:

1) die Bestellung des Käufers basiert auf ein verbindliches Angebot des Verkäufers, wo Preise und Bedingungen schon geklärt wurden und für den Verkäufer verbindlich sind.

In diesem Fall wiederholt der Käufer in der Bestellung die Bedingungen und den Preis des Angebots. Das heißt: er akzeptiert das Angebot. Der Kaufvertrag kommt sofort zustande.

2) die Bestellung des Käufers basiert auf ein unverbindliches Angebot des Verkäufers oder auf kein Angebot.

In diesem Fall kommt der Kaufvertrag nicht zustande. Der Kaufvertrag kommt zustande, wenn der Verkäufer die Bestellung durch eine „Auftragsbestätigung“ akzeptiert.
***************************************************************************

